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BetriebsspiegelBetriebsspiegel

AEG
Seit 2004 AEG Fromme 
Altenbach
Bewirtschaftete Fläche der 
AEG 496ha
AK: 2 Betriebsleiter, 2 
Erntehelfer
Mutterkuhhaltung 120
Lohnarbeit

Zuckerrüben 60ha
Wintergerste 30ha
Winterweizen  226ha
Winterroggen  10ha
Raps 60ha
Grünland 90ha
Blühstreifen 30ha



Maschinenbesatz
-Schlepper 125PS, 215PS, 145PS, 78PS

+(200PS Mietschlepper)
-Mähdrescher 9m (Einsatzfläche: 550ha)
-Grubber 5m
-Kurzscheibenegge 4,50m
-Drillmaschine Köckerling 3,00m
-Amazone UX 5200  27m (Einsatzfläche: 500ha)
-Amazone UM Profiss mit Wiegeeinrichtung



BodenbeschaffenheitBodenbeschaffenheit

25 – 95 
Bodenpunkte
60 % Tonböden
20 % Sandböden
20 % 
Lößlehmböden



Grund der Pfluglosen Grund der Pfluglosen 
BodenbearbeitungBodenbearbeitung

Stark wechselnde 
Böden









Vorteil von Pflugloser Bodenbearbeitung bei Vorteil von Pflugloser Bodenbearbeitung bei 
stark Wechselnden Bstark Wechselnden Bööden:den:

Böden werden homogener
– Bessere Bodenstrucktur
– Gleichmäßigere Bestände
– Besserer Wasserhaushalt
– Bessere Befahrbarkeit
– Höhere Flächenleistung
– Erosionsschutz



Gleichmäßige Bestände

Pflug

Grubber





Befahrbarkeit



Erosionsschutz

Erosionsschutz



Achtung im SYSTEM denken!!!Achtung im SYSTEM denken!!!

Höhere Ansprüche an den Betriebsleiter und 
Mitarbeiter
– Stickstoffmanagment (Strohrotte)
– Hohe Schlagkraft - weniger Feldarbeitstage
– Unkraut/gras Flora und Fauna verändert sich, wird aber 

nicht mehr
– Boden wird sensibler (Breitreifen)



900er Reifen 900er Reifen –– 0,6 Bar0,6 Bar





Mulchsaat im Mulchsaat im 
BetriebBetrieb



StoppelbearbeitungStoppelbearbeitung

Möglichst Zeitnah
Lagergetreide = Verboten
Optimale Strohverteilung 
= Vorraussetzung
Stoppelbearbeitung mit 
Kurzscheibenegge 
und/oder Grubber 
Boden und 
Wetterabhängig



ResistenzmanagmentResistenzmanagment GrGrääserser

2 Tage vor Saat AHL 
+ Glyphosat
Gräserherbizid im 
Vorauflauf



Saatgutplatzierung

Aussaat nur mit Mulchsaatmaschiene
Köckerling Ultima



ProblemeProbleme

Oberboden wie 
Schwamm (5cm)
Trotz Mulchsaat 
Verschlämmung
Erhöhung des 
Humusgehalts und 
Verbesserung der 
Bodenstrucktur nicht 
ausreichend



Erfahrungsaustausch über GkB



Eigene Versuche



Bodenansprache



Mulchsaat im Griff, was nun?Mulchsaat im Griff, was nun?

Fruchtfolgumstellung
– 1.WR, 2.WG, 2b. ZF, 

3.WW, organische 
Düngung 4.WW

– Einbau einer 
Sommerung

Intensiver ZF Anbau 
mit Minimalboden-
bearbeitung



Wurzeln übernehmen 
Bodenbearbeitung

Bessere 
Wasseraufnahme
Keine 
Schwammbildung



Nährstoff-
verfügbarkeit

Nährstoffverfügbarkeit



Humusaufbau 
durch
Biomasse



Keine Verschlämmung durch Mulchauflage



Vorraussetzungen für die Zwischenfrucht
1. Aussaat 4 Std. nach der Ernte
2. Mischungen mit min. 5 Komponenten
3. ZF wie HF behandeln



Guter Zwischenfruchtbestand
• Beschattung
• Unkrautunterdrückung
• 1mm Niederschlag/Tag durch Tau
• Glyphosatverzicht



ZwischenfruchtmischungZwischenfruchtmischung

55%Sommerwicken
30%Peluschken
7%Ackerbohne
3%Sonnenblume
3%Phacelia
2%Öllein
70kg/ha
Anrechenbares N  
40kg*1€ = 40€

Aussaat 50€/ha
Saatgut 63€/ha
Messerwalze 18€/ha
(K-Scheibenegge 22€/ha)
Gesamt 153€/ha
Stickstoff -40€/ha

___________________________
Stoppelbearbeitung inkl. 

Zwischenfrucht 113€/ha



Raps in Direktsaat





Wintergerste nach Winterweizen



Winterweizen in Zwischenfrucht







Vielen Dank fVielen Dank füür Ihre Aufmerksamkeitr Ihre Aufmerksamkeit


